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Der Friedhof leuchtet

lasst die Nadeln klappern

Neues aus dem Kiga

Erntedankgottesdienst auf dem Bauernhof - 05.10.2025 



Gedankenverloren schlendert Jesus an den Ständen des Herbstmarktes vorbei. 
Heute ließ er sich einfach mal treiben. Hier ein Käsewürfel, dort eine Bratwurst und 
dazu noch die Sonnenstrahlen eines goldenen Herbsttages. Noch ein paar warme 
Momente sammeln mit Gemeinschaft und heißem Kakao. Darum ging es heute 
vielen Menschen, die hergekommen waren. Jesus war es ganz warm ums Herz. 
Vor einigen Minuten hatte er nämlich einen guten Gedanken gefunden, den er nun 
nicht mehr wieder hergeben wollte. 
Er hatte einem Kind dabei zugesehen, wie es unter hunderten Kastanien die 
Schönste herausgesucht hatte und sie fröhlich seiner Mutter entgegenstreckte. 
„Hier für dich“, sagte das Kind und überreichte sein kostbares Geschenk. 
Und wie Jesus dies sah, schoss es ihm in den Kopf: „Bei Erntedank kommt es 
nicht darauf an, was du bringst — sondern was du teilst.“ 

Mit einem zufriedenen Lächeln auf den Lippen und diesem Gedanken im Kopf hielt 
er nun Ausschau nach solchen Gesten des Teilens. Genauso hatte er sich das 
irgendwann einmal vorgestellt, als er damals mit seinen Jüngern das Brot teilte. 
Brot essen war gut und wichtig für die Menschen, aber noch wichtiger war doch 
eigentlich der herzliche Gedanke, mit dem es gereicht wurde. Jesus sah immer 
gerne dabei zu, wenn die Menschen sich einander etwas Gutes taten. Er liebte es, 
die Momente ihrer Gemeinschaft mit ihnen zu teilen. 

Auch wir teilen in unserer Gemeinde wunderschöne Momente, vielleicht sehen wir 
uns in einem der nächsten Gottesdienste!

Die Familie Büsing lädt uns dieses Jahr zur Feier des Erntedank-Festes zu sich 
auf den Hof ein. Darauf freue ich mich schon sehr und ich hoffe, dass ich viele 

von Ihnen dort treffen werde.

Wir feiern den Gottesdienst mitten zwischen den Kühen und direkt unter der 
Erntekrone. Es gibt genug Parkplätze und im Anschluss an den Gottesdienst 

auch ein paar kleine Stände zum Stöbern. 

Das wird sicher ein ganz besonderes Ereignis. Kommen Sie gerne am 
05. Oktober um 10 Uhr 

zum Fünfhauser Hof (Fünfhausen 4, 26931 Elsfleth).

Herzlichst J.-Philipp Nicolaus

HUMOR

Erwin und Ludwig sitzen beim Bier im 
Wirtshaus. Am Tisch neben ihnen sitzt 
auch der Dorfpastor.

Erwin deutet auf ihn und sagt: "Den 
habe ich gefragt, ob ich während des 
Betens rauchen dürfe, und das hat er 
mir verboten!“

Meint Ludwig grinsend: "Mir hat er es 
erlaubt, weil ich ihn gefragt habe, ob 
ich beten dürfe, während ich rauche."

Grußwort Gut zu wissen
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Sollten Sie irrtümlich keinen
Festmacher erhalten haben, so
haben Sie jederzeit die Möglich-
keit während der Öffnungszeiten
des Kirchenbüros dort einen zu
erhalten.
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God is a DJ

Mama tanzt. Opa tanzt. Bruder tanzt. Freundin tanzt.
Ein Sonntagnachmittag (nicht nur) für Familien:
Chillen, Tanzen, Schnacken, Spielen und Segen mitnehmen.

Man kann kommen und gehen, wann man will, tun und lassen, was gerade persönlich 
dran ist. Getanzt werden kann mit Funkkopfhörern zu drei unterschiedlichen Playlists.
Gemütliche Luftsofas laden zum Entspannen ein.
Ein Papierschredder unterstützt beim Loslassen von Sorgen und Ängsten.
Und im Segensautomat wartet eine stärkende Überraschung.
Man kann hier neue Leute kennen lernen oder auch das kostenfreie Angebot Nutzen, 
um sich mit Freunden zu verabreden.

Für Knabbereien und Getränke ist vor Ort gesorgt.

Getanzt wird am 11.09. von 19:00-21:00 in der Elsflether Kirche, Nicolai Platz.
Also kommt unbedingt vorbei.        Autor: 

Kinder-Bibel Tag: Das Schaf ist weg!

Ich habe eines meiner Schafe verloren! Wer hilft mir beim Suchen? 

Am 16. Oktober sind alle Kinder von 8-10 Jahren zu einem ereignisreichen Kinder-Bibel-
Tag eingeladen. Von 9:30-13:30 Uhr im ev. Gemeindehaus werden wir uns auf die Suche 
nach dem verlorenen Schaf machen. 
Wir werden singen, basteln und spielen und wie es sich für einen ordentlichen Kinder-
Bibel-Tag gehört, natürlich einmal ganz genau auf diese eine biblische Geschichte schauen. 
Zum Mittagessen werden wir uns etwas Leckeres kochen. 

Für diese Veranstaltung ist eine Anmeldung erforderlich. Anmeldeschluss ist der 2. 
Oktober. Der Tag findet ab einer Teilnehmerzahl von 15 Kindern statt. 

Die Anmeldung läuft via Mail über das Kirchenbüro:
kirchenbuero.elsfleth@kirche-oldenburg.de

Wir freuen uns auf euch J.-Philipp Nicolaus



Wenn die Kita brennt - Feuerwehr übt für den Ernstfall
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Am 25. Juni wurde unser Kita-Gebäude abends ab 18 Uhr zur Übungszone der Freiwilligen Feuerwehr Elsfleth. Die 
Einsatzkräfte suchten nach einem verwinkelten Gebäude mit einem Treppenhaus und fanden bei uns genau das Richtige. 
Schnell war klar: Hier lässt sich unter realistischen Bedingungen trainieren.

Für uns als Einrichtung war das eine willkommene Gelegenheit. Denn es gibt kaum etwas Besseres, als wenn die 
Feuerwehr im Ernstfall jeden Winkel unseres Hauses kennt und sich gut auskennt. So ist schnelle, sichere Hilfe garantiert.

Im Mittelpunkt der Übung stand das Auffinden und Evakuieren von Puppen, die an verschiedenen Stellen versteckt waren. 
Die Feuerwehrleute probierten dabei auch ihre Ausrüstung aus von Wasserschläuchen über Schutzkleidung bis zum 
Einsatz einer Nebelmaschine, die Teile des Gebäudes künstlich verrauchte. So konnten die Retter unter fast echten 
Bedingungen üben, wie sie sich in einer verrauchten Umgebung bewegen und retten.

Den Tag über hatten wir unsere eigene Brandmeldeanlage getestet und eine Evakuierungsübung durchgeführt. Innerhalb 
von knapp drei Minuten war das komplette Gebäude sicher evakuiert, ein klares Zeichen dafür, dass alle wissen, wie man 
in einem Ernstfall schnell handelt. Auch die Brandmeldeanlage funktionierte einwandfrei.

Solche Übungen sind mehr als Trainings. Sie stärken das Vertrauen zwischen unserer Einrichtung und den Einsatzkräften 
und zeigen, wie wichtig Vorbereitung ist, für unsere Kinder, Mitarbeitenden und die ganze Nachbarschaft. Für mich als 
Einrichtungsleitung sind solche Kooperationen unverzichtbar. Sie verbinden Praxis mit Prävention und machen unsere Kita 
zu einem sicheren Ort, an dem nicht nur gespielt und gelernt wird, sondern auch Schutz großgeschrieben wird.

Autor: Kevin Blohm
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Neuer Manager in unserer Kita

Bürohund Sammy übernimmt die Rolle des Feel-Good-Manager 
und macht für Kindern christliche Werte wie Nächstenliebe und 
Achtsamkeit erlebbar.

In unserer Kita treffen täglich viele kleine Persönlichkeiten 
aufeinander. Da kann es schon mal laut und wild werden. Seit 
kurzem gibt es bei uns im Haus einen ganz besonderen Kollegen: 
Sammy, unser Bürohund. 

Sammy ist ein ruhiger, menschenfreundlicher Dackel-
Schäferhund-Mischling und war der Hund des kürzlich 
verstorbenen Schwiegergroßvaters unseres Einrichtungsleiters, 
Herrn Blohm. Nach dessen plötzlichem Tod stand schnell fest, 
Sammy kommt auf keinen Fall ins Tierheim. Als erfahrener 
Hundehalter hat er Sammy aufgenommen und sorgt dafür, dass 
er sich bei uns in der Kita gut einlebt.

Für die Kinder gibt es klare Regeln im Umgang mit Sammy. Nur zwei Kinder dürfen gleichzeitig ins Büro kommen, um ihn 
zu streicheln oder ihm Leckerlis zu geben, nur zusammen mit einem Erwachsenen und im Büro darf man nicht laut sein. 
Das sorgt dafür, dass Sammy nicht überfordert wird und sich sicher fühlt. Die Kinder lernen, wie wichtig es ist, auf die 
Körpersprache des Hundes zu achten, damit der Kontakt für alle angenehm bleibt.

Um den Umgang mit Sammy bestmöglich zu gestalten, haben Herr Blohm und Sammy gemeinsam einen Hund-Kind-
Kontakt Kurs absolviert. Dort ging es nicht nur um Theorie, sondern auch darum, Körpersignale des Hundes richtig zu 
deuten und den Umgang mit Kindern auf Augenhöhe zu trainieren. In der abschließenden praktischen Prüfung, musste 
Sammy zeigten, wie sicher er im Kontakt mit Kindern agiert. Die Prüfung hat er mit Bestnote abgeschlossen. Er liebt es, 
sich von Kindern den Bauch kraulen zu lassen, genießt die Streicheleinheiten sichtlich und freut sich über Leckerlis.
Im Team hat er die Rolle des Feel-Good-Managers übernommen. Wenn er morgens zur Frühbesprechung kommt, 
begrüßt er jeden persönlich, legt sich zu den Kolleginnen vor die Füße und verbreitet eine entspannte Stimmung. Gerade in 
einem oft hektischen Kita-Alltag tut das allen gut.

Dass ein Hund Teil unseres Teams ist, macht unsere Einrichtung nicht nur menschlicher, sondern auch widerstandsfähiger. 
Sammy trägt dazu bei, dass Kinder lernen, Verantwortung zu übernehmen, und sensibilisiert sie für den respektvollen 
Umgang mit Tieren. Gleichzeitig ist er ein Ruhepol, der Stress abbaut, für Kinder und Erwachsene gleichermaßen.

Autor: Kevin Blohm
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Musik in d‘ Lüchterkark

Die Musik in d' Lüchterkark ist das besondere Konzerterlebnis unter dem Motto „FOLK MEETS CLASSIC“. Die Lieder 
zu Winter und Weihnacht tragen Wärme in die Herzen und wollen mit dem Licht der Kerzen die dunkle Jahreszeit 
erhellen. Von Ende November bis Anfang Februar geben die sieben Künstler*innen über 30 Konzerte zwischen der 
Nordseeküste und dem Rheinland. Wie immer sind viele Kirchen in Ostfriesland und dem Oldenburger Land dabei. Am 
Donnerstag, den 27.11.25 startet das Ensemble der Lüchterkark in Großefehn und am Sonntag, den 1.02.26 endet 
die Tour in Wilhelmshaven-Neuende. Bereits am Freitag, den 19.12.25 um 19:30 Uhr  kommen die KünstlerInnen in 
die St. Nicolai-Kirche nach Elsfleth. Karten im Vorverkauf gibt es bei der Tourist-Information Elsfleth, über 
Nordwestticket bei Buch Gollenstede in Brake und online auf Bestellung über info@lawasy.de. Die Karten kosten im 
VVK 28,-�, an der Abendkasse 30,-�. 

Alljährlich trägt die „Musik in d' Lüchterkark – FOLK MEETS CLASSIC“ die Friedensbotschaft der Weihnacht in die 
Welt hinaus. Seit Jahren ist sie im Nordwesten Deutschlands eine Kultveranstaltung von außergewöhnlicher 
musikalischer Vielfalt. Vom Christmas Carol über bekannte Arien aus Oper und Oratorium, vom Winterfolk und 
weihnachtlichen Volksliedern aus aller Welt bis zu mitreißender Instrumentalmusik – das alles gibt es hier zu hören.

Die „Musik in d' Lüchterkark“ ist ein grenzübergreifendes Crossover-Projekt um die Friesenfolker der Gruppe LAWAY, 
die 2019 ihr 40-jähriges Jubiläum feierten. Besondere Höhepunkte bringen Borkums singender Wattführer Albertus 
Akkermann, der mexikanische Lautenist Fernando Olivas und die Global-Folker von LA KEJOCA mit ein, die 2022 mit 
dem begehrten Preis der Deutschen Schallplattenkritik für ihr Album LIBERTAD ausgezeichnet wurden. Zur 
diesjährigen haben sie nun die Neue, die bereits dritte CD im Gepäck, diw im Herbst erst erschienen ist.

ONLINE-VVK über info@laway.de   

Weitere Informationen auf www.luechterkark.de, www.laway.de und www.la-kejoca.de 

mailto:info@laway.de
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Die KünsterInnen und Mitwirkenden der Lüchterkark 2025/26

CARMEN BANGERT – Gesang, Drehleier, Whistles, Banjolele, Bombo Legüero
KENO BRANDT – Gesang, Kontrabass, Bodhrán, musikalische Leitung
JONAS RÖLLEKE – Gesang, Violine
ALBERTUS AKKERMANN – Gesang, Akkordeon  
JÖRG FRÖSE – Gesang, Mandoline, Cister, Whistle, Mundharmonika
FERNANDO OLIVAS – Laute, Barockgitarre
GERD BRANDT – Tourorganisation

ONLINE-VVK über info@laway.de   

Weitere Informationen auf www.luechterkark.de, www.laway.de und www.la-kejoca.de 

Musik in d‘ Lüchterkark

Allgemeine Sozialberatung der Diakonie: Hilfe, die Mut macht!

Viele Menschen stehen im Alltag vor großen Herausforderungen – sei es finanziell, sozial oder 
persönlich. Die allgemeine Sozialberatung des Diakonischen Werkes bietet in solchen Situationen 
Unterstützung, Orientierung und manchmal auch neue Perspektiven.

Wie zum Beispiel bei Frau M. Sie ist 72 Jahre alt, hat ihr ganzes Leben lang gearbeitet und lebt allein in 
der Wesermarsch. Ihre Rente reicht aber kaum zum Leben. Monat für Monat muss sie genau rechnen, 
um über die Runden zu kommen. Für neue Kleidung oder kleine Extras bleibt selten etwas übrig und sie 
leidet unter Einsamkeit. Aus Scham hat sie lange keine Hilfe gesucht. Erst durch eine Nachbarin wurde 
sie auf die Diakonie aufmerksam.

In der Sozialberatung erfuhr Frau M. offene, respektvolle Unterstützung. Gemeinsam mit einem 
Sozialarbeiter stellte sie einen Antrag auf Grundsicherung und erhielt hilfreiche Informationen zu weiteren 
Hilfsangeboten. Besonders wichtig war für Frau M. der menschliche Aspekt: Der Berater hörte zu, nahm 
ihre Sorgen ernst und ermutigte sie, den Seniorenkreis ihrer Kirchengemeinde zu besuchen. 
Frau M. fasste neuen Mut, wagte den Schritt – und wurde herzlich aufgenommen. Sie hat neue Kontakte 
geknüpft und wieder Freude am Alltag gefunden.

Die allgemeine Sozialberatung des Diakonischen Werkes in der Wesermarsch ist vertraulich, kostenlos 
und offen für alle Menschen in schwierigen Lebenslagen. Ob bei finanziellen Sorgen, Einsamkeit oder 
anderen Problemen – niemand muss den Weg allein gehen.

Die Sozialsprechstunde in Elsfleth findet statt: • Jeden 2. Donnerstag im Monat: 9:00 – 11:00 Uhr
      • Jeden 4. Mittwoch im Monat: 14:00 – 16:00 Uhr

Büro Brake: 04401/695902
Büro Nordenham: 04731/360541
Thomas Scheurenbrand, Leitung DW Wesermarsch

mailto:info@laway.de
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Ins Kino mit der Diakonie

Der Hospizdienst der Diakonie Wesermarsch lädt am 12. Oktober in der Zeit von 15.00 bis 18.00 Uhr zu einer besonderen 
Veranstaltung ein unter dem Motto: „Hospiz und seine Vielfalt“ - Die Veranstaltung findet im Braker Kino, in der 
Hafenstr.1 statt.

Im Zentrum des Nachmittags steht die bemerkenswerte britische Filmkomödie „Kalender Girls“. Der Film erzählt auf 
humorvolle und berührende Weise die wahre Geschichte einer Gruppe mutiger Frauen, die durch den Verkauf eines 
besonderen Kalenders beachtliche Summen für die Hospizarbeit sammeln konnten.

Im Rahmen der Veranstaltung wird außerdem der von der Diakonie selbst gestaltete Kalender präsentiert. Dieser zeigt 
stimmungsvolle Bilder aus dem Landkreis Wesermarsch und rückt die engagierten Ehrenamtlichen der Hospizarbeit in den 
Mittelpunkt. Der Kalender wird zum Verkauf angeboten – der Erlös kommt direkt der regionalen Hospizarbeit zugute.
Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit dem stationären Hospizverein Wesermarsch, dem Palliativen Stützpunkt 
der Wesermarsch (PNW)), den Maltesern und den Landfrauen Brake Hammelwarden statt.
Ein besonderes Anliegen ist es den Veranstaltern, bei freiem Eintritt nicht nur zum Nachdenken anzuregen, sondern auch 
den ehrenamtlichen Einsatz für die Hospizkultur sichtbar und anerkennbar zu machen.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, einen inspirierenden Filmnachmittag zu erleben, Kontakte zu knüpfen und mehr 
über die bunte und wichtige Arbeit des Hospizdienstes vor Ort zu erfahren.

Autorin: Frauke Renken, 
 Koordinatorin des Ambulanten Hospizdienst der Wesermarsch

Diakonisches Werk Wesermarsch - Ambulanter Hospizdienst
Bürgermeister-Müller-Straße 9 ● 26919 Brake

Tel:  04401 – 70 65 49 ● hospiz@diakonisches-werk-wesermarsch.de

Jubiläumskonrmation am 22. Juni 2025

Herzlichen Glückwunsch nochmals an alle Jubilare, wir hatten 
einen wundervollen Gottesdienst mit anschließendem 

Mittagessen und Kaffeetafel.

Bild: Katja Gronewold
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Neues vom Kirchenfuchs - Dankbarkeit

Dankbarkeit ist die Mutter aller Tugenden. Seien Sie bitte dankbar, für jeden Augenblick,für jeden Atemzug und für 
jeden Bissen Brot, für jeden Moment, den Sie ohne Leid und Schmerz verbringen können. Seien Sie dankbar für alles, 
was Sie haben, für jede Begegnung und für jeden Menschen, für jedes Lächeln, für jedes liebe Wort. Das bringt 
inneren Frieden und Gelassenheit.

Wir wissen, dass fröhliche und optimistische Senioren weniger Beeinträchtigungen im Alter 
haben und im Durchschnitt 7,5 Jahre länger leben als solche, die das Glas halb leer sehen. 

Um fröhlich und optimistisch zu sein, braucht man Gott sei Dank keine Medikamente oder 
andere kostspielige Behandlungen. Das optimale Mittel heißt Dankbarkeit im Alltag. Schreiben 
Sie doch mal jeden Abend drei Dinge auf, für die Sie dankbar sind. Dankbarkeit reduziert 
Depressionen, verstärkt das Glücksempfinden und bekämpft negative Gedanken. Pflegen Sie 
eine Haltung der Dankbarkeit und das miteinander teilen, materiell und der gemeinsamen 
erlebten Momente.

Erntedank ist wieder mal ein besonderer Anlass, dies umzusetzen und besonders Gott zu 
danken im Gebet.  Nichts in diesem Leben ist doch selbstverständlich,

meint der Kirchenfuchs.



Einladung zur Gruppe Seniorenkreis

Kirchenchor

Ein Programmtreffen für Gemeindemitglieder, die sich gerne in Gemeinschaft mit
anderen einem Thema widmen. (Treffen im Gemeindezentrum jeweils um 15.00 Uhr)
  
10.09.  Mit dem Schiff von Basel nach Amsterdam / Teil 1 mit Benno Raber, WHV
24.09.  Basel - Amsterdam / Teil 2 mit Benno Raber, WHV
08.10.  Herbstausflug (Abf. 12.45 Uhr Nicolai-Platz) zum Nordwestdeutschen
 Schulmuseum
22.10.  Mit dem Schiff auf der Seine - Benno Raber, WHV 
05.11.  Rückblick der Ereignisse des Jahres mit Rainer Nothbaum
03.12.  Adventliches Treffen einer Gruppe unserer Kindertagesstätte 

Keine Anmeldungen über das Kirchenbüro erforderlich!
Und es wird kein Fahrdienst angeboten.

Thema-Runde 2025

14-tägig mittwochs um 15.00 
Uhr im Gemeindezentrum

03.09. | 17.09. | 01.10.
08.10. (Herbstausflug) | 15.10.
29.10. | 12.11. | 26.11.

Vorherige Anmeldungen über das 
Kirchenbüro sind erforderlich, wenn 
Sie abgeholt werden wollen!
(Tel. 2320 oder 04401-72010) 

10

Jeden Dienstag um 19.30 Uhr im 
Gemeindezentrum

Herzliche Einladung an alle, die 
gerne singen!

Leitung
Dr. Rainer Nothbaum
(Tel. 04401/72010)

Mutter-Kind-Gruppe

Montag
9.30 bis 11.30 Uhr
Michelle Schaffer
Tel. 0176-87840477

Mittwoch
9.30 bis 11.30 Uhr

Die Gruppen treffen sich im
Gemeindezentrum.

Nachfragen direkt bei den 
Gruppenleiterinnen oder im 
Kirchenbüro  Tel. 2320

Herbstausflug am Mittwoch, 08. Oktober nach Zetel /Bohlenbergerfeld

Unser diesjähriger Herbstausflug startet um 12.45 Uhr ab Gemeinde-zentrum 
nach Zetel. Wir besuchen das Nordwestdeutsche Schulmuseum und erleben 
u.a. eine historische Unterrichtsstunde.

Der Fahrpreis (Bus, Eintritt und Kaffeetafel) beträgt pro Person 35,-�.

Wenn Sie teilnehmen möchten, teilen Sie dies bitte rechtzeitig dem 
Kirchenbüro (Tel. 2320) oder Herrn Nothbaum (04401-72010) mit.



In unserem Reisekatalog finden Sie Tagesfahrten,
Mehrtagesreisen oder Fahrten zu Musicals.
Bitte fordern Sie ihn kostenlos an.
Gerne arbeiten wir auch für Ihren Verein komplette
Tagesfahrten oder Reisen aus. Wir freuen uns auf Sie.
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„Ihre Spende hilft“

Bei Interesse melden Sie sich gerne per
redaktion.festmacher@t-online.de

oder im Kirchenbüro
04404 2320

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Ehrenamtliche Gesucht!

Sei Teil unseres Teams in unserer 
Kirchengemeinde verschönere den 
Friedhof mit oder leite eine Kinder- 

oder Jugendgruppe.

Meld dich einfach bei uns.



Der Friedhof leuchtet am 23.11.2025

Letztes Jahr haben wir auf Wunsch eines Gemeindemitgliedes ein ganz neues Format ins 
Leben gerufen. „Der Friedhof leuchtet“ soll ein bisschen Licht in die dunkle Jahreszeit 
bringen. Gerne stellen Angehörige Kerzen auf die Gräber ihrer geliebten Menschen. Es 
reicht eine kleine Flamme aus, um die Dunkelheit zu durchdringen. Ganz viele Kerzen 
bringen den Friedhof richtig zum Leuchten. Jede kleine Kerze sagt: „Ich bin bei euch alle 
Tage“.

23.11.2025 - 16.30 Uhr

Letztes Jahr haben weit über 40 Personen den Friedhof in ein Lichtermeer verwandelt. 
Das wollen wir dieses Jahr gerne wiederholen. Wenn Sie einen geliebten Menschen hier 
bei uns auf dem Elsflether Friedhof haben, dann kommen Sie gerne am 23.11. um 16:30 
zur St. Nicolai Kirche. Wer mag kann ein Grablicht mitbringen, wir haben aber auch 
welche vor Ort. Bei der Kirche zünden wir die Lichter an und verteilen sie auf den 
Gräbern. Bevor wir dann wieder auseinander gehen,  denken wir noch einmal 
gemeinsam an unsere Verstorbenen und lassen das Leuchten auf uns wirken. 
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Lasst die Nadel klappern

Die liebe Anne sucht für die dunkle Jahreszeit Stickerinnen und Stricker jeden Alters. Ab dem 30.10. um 17 Uhr will 
sie mit möglichst vielen jungen und alten Menschen im Gemeindehaus stricken. Es geht einfach darum, in den kürzer 
werdenden Tagen ein bisschen Gemeinschaft zu haben und nicht alleine zu Hause zu sitzen. Egal, ob du Profi oder 
Anfänger bist, komm einfach vorbei. Lass dir helfen, helfe anderen oder mach einfach dein eigenes Ding. 
Die Strickerei soll jeweils 1,5 Stunden gehen. Bring gerne deine eigene Wolle und dein eigenes Projekt mit. Wenn du 
keines von beidem hast, bekommst du etwas von uns. Es ist ein offenes Angebot, für das du dich nicht anmelden 
musst. Fragen dazu beantwortet unser Kirchenbüro dir gerne.

Weihnachtsdeko-Tausch-Tisch

Im Advent werden wir im Foyer des Gemeindehauses einen Tauschtisch für Weihnachtsdeko aufbauen. 
Hier darf jede und jeder die Dekostücke hinbringen, die nicht mehr so ganz den eigenen Geschmack treffen, aber 
irgendwie auch zu schade zum Wegwerfen sind. Auf dem Tisch soll fleißig getauscht werden. Es dürfen Schätze 
hingestellt und natürlich auch mitgenommen werden. Der Tauschtisch wird immer zu den Öffnungszeiten des 
Kirchenbüros zugänglich sein. 
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Termine für Café KINT 2025

Termine Café KINT Süd
9.00 Uhr - 11.00 Uhr Gemeindezentrum Nicolai-Platz 3

02.09. | 16.09. | 30.09. | 14.10.
28.10. | 11.11. | 25.11. | 09.12.

Ansprechpersonen südliche Wesermarsch:

Annika Beermann 0176-47326837
Mail: kint-nord@caritas-wesermarsch.de

Anne Neumann 0152-56358848
Mail: anne.neumann@sozialwerk-wesermarsch.de

Multikulti im Gemeindehaus

Der Kurs entstand ursprünglich aus dem Ukraine-Hilfsprojekt. Die aus der Ukraine 
kommenden Menschen hatten jedoch anderweitig Betreuung.

Es stellte sich heraus, dass viele Menschen, die aus unterschiedlichen Regionen zu uns 
gekommen sind, Bedarf haben, die Zeit bis zu einem vom Amt genehmigten und 
verfügbaren Kurs bis B 1 - Niveau zu nutzen, um Grundkenntnisse im Umgang mit der 
deutschen Sprache zu erlangen.

Frau Drosdek vermittelt alltagstaugliches Sprechen, das Alphabet und Grundkenntnisse 
der Grammatik.
Die Menschen finden sich zurecht beim Einkaufen, sowie Arztbesuch, sie können 
„bitte“ und „danke“ sagen & sich vorstellen.

Wir freuen uns dieses Projekt positiv in unserer Kirchengemeinde begleiten zu dürfen.

Bild: Frau Drosdek
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SOZIALVERBAND

NIEDERSACHSEN

Kreisverband
Wesermarsch
Tel.: 04401 - 4784
info.brake@sovd-nds.de

Ortsverband Elsfleth
Uwe Kirstein   Tel.: 04404-3907
h�ps://www.sovd-wesermarsch.de
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Unser Sommerausflug ins Wangerland führte uns zunächst nach Minsen im Landkreis Friesland.
Minsen soll aus einer Sippensiedlung entstanden sein, die ursprünglich Minsingen hieß. Die erste Worthälfte leitet sich aus dem 
Namen des Dorfgründers  Mins  ab, der heute noch ein gebräuchlicher Vorname ist. Die zweite Worthälfte - ing  steht für 
Gefolgschaft und wurde regelmäßig an den Namen des Dorfgründers  angehängt. Auf der Kirchwarf mittig des alten Dorfkerns 
befinden sich Kirche und Friedhof. Das Gotteshaus, die ev.-luth. Kirche St. Severinus und Jacobus (Schutzpatrone), ist ein 
stattlicher einschiffiger Granitquaderbau aus dem 13. Jhdts.  und wurde als romanische Saalkirche gebaut. Besonders 
sehenswert sind im Inneren Überreste mittelalterlicher Gewölbemalereien.

Die Orgel (1841) von Joh.Gerh. Schmid / Oldenburg  trägt einen sehr ähnlichen Prospekt wie unsere Elsflether Orgel (auch 
Schmid von 1836) mit korinthischen Säulen und Verzierungen.

Gespannt waren wir nun auf den Klang der Orgel. Diese Orgel in Minsen ist etwas kleiner als unsere in Elsfleth und klingt 
dadurch vielleicht auch etwas "grundtöniger" und dunkler, weil eben hellere Stimmen fehlen.  Jedenfalls waren wir uns schnell 
einig, diese Orgel auf keinen Fall gegen unsere eintauschen zu wollen.

Bei der anschließenden Kaffeetafel  im Hofcafe´ Schild in Elisabethgroden konnten wir in selbst hergestellten  Sahnetorten 
schlemmen und es uns gut gehen lassen. Alle waren der Meinung, dass  dies wieder mal ein gelungener fröhlicher Ausflug war, 
der uns u.a. mit vielen neuen Informationen bereicherte.

Autor & Bilder:  Dr. Nothbaum

Rückblick unserer Fahrt nach Minsen



Pinnwand der Kirchengemeinde
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MANDALA-EINSENDUNGEN

Vielen Dank für die schönen bunten Mandalas, die 

unser Gemeindehaus nach dem letzten 

Festmacher erreicht haben. Wie versprochen, 

bekommen die fleißigen Malerinnen und Maler 

eine kleine Überraschung mit besten Grüßen von 

Pastor Nicolaus. Die kleinen Kunstwerke sind 

noch bis Mitte September im Fenster des 

Gemeindehauses ausgestellt.

Der GKR

SCHNAPPSCHUSS DES QUARTALS

„GANZ BESONDERE SCHÄFCHEN UNSERERGEMEINDE“

DANKESCHÖN!

Leider ist uns im letzten Festmacher ein 

Fehler unterlaufen, folgende Jubilare 

sind für 25 Jahre noch nicht schriftlich 

erwähnt worden:

25 JAHRE

Gertrude Cornelius - Chor

Pamela Gristede - KITA

Dieter Heiber - KITA

Nicole Jacobs - KITA

Hannelore Lüschen – Seniorenarbeit / 

Gemeindedienst

Birgit Osterloh – GKR, Lektorin
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Kasernenstr. 4 | 26931 Elsfleth | Tel. 04404-989667

Ihr Partner für Versicherungen,
Vorsorge und Vermögensplanung

LVM-Servicebüro

Insa Töllner
Oberrege 7
26931 Els�eth
Telefon (04404) 13 33
info@toellner.lvm.de

info@malermeister-martens.de



Hohe Geburtstage in der Gemeinde

11. 12. Berndt, Helga 91
13. 12. Fiedler, Helga 87
14. 12. Wöbken, Erika 91
15. 12. Ritter, Harald 84

Wir wünschen Gottes Segen für das neue Lebensjahr
02. 09. Anlauf, Karla 92
02. 09. Kiczinski, Hannelore 90
04. 09. Ollenborger, Johann 80
05. 09. Schumacher, Heinz 90
06. 09. Fugel, Hubert 85
08. 09. Cordes, Erika 84
08. 09. Schmidt, Rita 87
10. 09. Gauert, Annegrete 92
11. 09. Ruck, Annemarie 93
14. 09. Fastie, Ernst 84
16. 09. Schawaller, Friedlinde 82
17. 09. Alfke, Elvira 80
18. 09. Wilhaus, Dieter 84
22. 09. Fründt, Karin 85
22. 09. Harms, Frieda 85
22. 09. Ruh, Dagmar 88
25. 09. Fohringer, Marga 89
26. 09. Klinger, Hannelore 80
26. 09. Kursawe, Rudolf 86
26. 09. Sander, Manfred 86
28. 09. Fels, Theodor 95
28. 09. Kosch-Klemme, Bergit 80
28. 09. Spitzer, Rudi 84
30. 09. Heitmann, Inge 90
30. 09. Mehrens, Erna 89
02. 10. Bruns, Helga 84
03. 10. Brey, Gretel 81

03. 10. Zimmermann, Renate 83
06. 10. Rambau, Marga 89
06. 10. Schumacher, Lisa 81
07. 10. Gebken, Wilfried 89
07. 10. Landig, Christel 90
12. 10. Pilz, Elfriede 90
16. 10. Schumacher, Eka 86
20. 10. Schleutermann, Brigitte 97
21. 10. Budny, Peter 84
23. 10. Meyer, Traute 82
24. 10. Harms, Hans Jürgen 86
25. 10. Folkens, Erika 85
25. 10. Hinrichs, Inge 82
26. 10. Wagner, Alwina 84
27. 10. Zindler, Johann 91
28. 10. den Dulk, Margarete 88
28. 10. Folkens, Hans Hermann 87
29. 10. Knutzen, Karl 86
29. 10. Wosnitza, Gisela 87
30. 10. Meyer, Uwe 83
30. 10. Volkmann, Waltraut 90
31. 10. Scholz, Anneliese 90
01. 11. Tewer, Ursel 82
02. 11. Gloystein, Barthold 93
05. 11. Pichler, Erika 85
06. 11. Brüning, Marga 87
06. 11. Pfohl, Erika 91

06. 11. von Freeden, Peter 84
07. 11. Thümler, Margitta 84
10. 11. Szimmuck-Dörr, Renate 81
11. 11. Meinardus, Günther 86
11. 11. Onken, Helga 89
12. 11. Reinken, Erharda 85
15. 11. Strackerjan, Brigitte 80
16. 11. Wosnitza, Hannelore 85
18. 11. Busse, Peter 84
19. 11. Schroth, Anna 91
19. 11. Spiekermann, Anita 85
20. 11. Zimmermann, Gerold 89
22. 11. Woerl, Inge 82
23. 11. Urban, Erika 86
23. 11. Winter, Horst 86
24. 11. Beyer, Elfriede 91
24. 11. Wiechmann, Kurt 82
26. 11. Ulrich, Sigrid 84
30. 11. Suhrhoff, Friedrich 92
04. 12. Müller, Günter 86
06. 12. Werner, Dirk 85
07. 12. Knutzen, Gertrud 85
08. 12. Barghorn, Ernst 88
08. 12. Blohm, Annemarie 94
09. 12. Kühl, Christel 88
09. 12. Kuhland, Magnus 88
10. 12. Kornrumpf, Wolfgang 82
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C-Punkt Werbung
Jan Ziemann

Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung   Tel.  2320
Uta Voßkuhl - Nicolai-Platz 3, 26931 Elsfleth  Fax 2326
E-Mail: Kirchenbuero.Elsfleth@Kirche-Oldenburg.de

Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch, Freitag 09.00-12.00 Uhr
Donnerstag   14.00-17.00 Uhr

Pfarrerin Gudrun Nicolaus     Tel. 04404 3798
gudrun.nicolaus@kirche-oldenburg.de
Pastor Johann-Philipp Nicolaus   Tel. 04404 3798
johann-philipp.nicolaus@kirche-oldenburg.de
Küsterin: Katja Gronewold    Tel. 0174 9424957
Küstervertreter: Reinhold Rotter    Tel. 0171 2117776
Friedhofsmitarbeiter: Mirko Fichte   Tel. 2320
Organist, Chorleiter, Seniorenbeauftragter:
Dr. Rainer Nothbaum - nothbaum.elsfleth@gmx.de Tel. 04401 72010

Internetangebot: elsfleth.kirche-oldenburg.de

Bitte im Kirchenbüro melden, wenn Sie nicht namentlich genannt werden möchten.



Juli 2025
 Specka, Luis Thorin
 
August 2025
 Chatin, Morteza
 Schütte, Aaron
 Plümer, Noah Elias

07.09.

14.09.

21.09.

28.09.

05.10.

12.10.

19.10.

26.10.

31.10.

02.11.

09.11.

16.11.

19.11.

23.11.

30.11.

10.00 Uhr

10.00 Uhr

18.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

18.00 Uhr

10.00 Uhr

17.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr
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Gottesdienst mit Abendmahl

Gottesdienst

Abendgottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst zum Erntedank / Hof Büsing

Gottesdienst

Abendgottesdienst

Gottesdienst

Reformationsgottesdienst

Kein Gottesdienst

Gottesdienst

ökum. Gottesdienst zum Volkstrauertag

Buß- und Bettag (in plattdeutscher Sprache)

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag

Gottesdienst zum 1. Advent

Bestattungen

Mai 2025
 Meyer, Elfriede 91

Juni 2025
 Rauthe, Jürgen 85
 Erdmann, Elsbeth 95
 Bischoff, Marga 93
 Stindt, Magdalene 96

Juli 2025
 Ehlert, Rene 83
 Jüptner, Alexander 56 (See)
 Raddatz, Eda 90
 Gerdes, Hella  83

Taufen Gottesdienste in der St.-Nicolai-Kirche

Trauungen

Juni 2025
 Yohana Gloria Tumanggor
 & Lars Nowack

Juli 2025
 Martin & Gesa Stelzenau
 (geb. Cording)

August 2025
 Danny & Sissy Mümken




